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Sonnabend den 19. September.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Die Gewerbetreibenden hieſiger Mein in hieſiger Stadt, Kreuzgaſſe Nr. 516, belegenes,

Stadt, welche im Jahre 1864 ein bisher ſchon betriebenes in gutem baulichen Zuſtande befindliches, brauberechtigtes
Hauſir- Gewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen Wohnhaus bin ich willens, ehemöglichſt zu verkaufen.
wollen ſowie diejenigen, welche Gratis Gewerbeſcheine zum Reelle Selbſtkäufer können jederzeit mit mir in Unter-
Aufſuchen von Waaren Beſtellungen zu erhalten wünſchen, handlung treten.
werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 10. October e. Herm. Helbig, Korbmachermeiſter.
in unſerm Militair Bureau zu melden. J e wferde- Verka u.Diejenigen, welche ſich bis zu der angegebenen Zeit nicht Circa 24 d Dienſtpferde des
gemeldet haben, können in die an die Königliche Regierung ein Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 ſollen
zureichende Hauſirerliſte nicht mit aufgenommen werden und ha Mittwoch den 23. Septbr. e., von Morgens 10 Uhr ab,
ben es ſich dann ſelbſt beizumeſſen wenn ſie mit dem Ein quf dem Kloſter zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen
kritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein nicht erhalten und Iſeich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden.
r des Serbes micht ſortſeßen reſp. nigt Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen,

egi e Ver im Termig Merſeburg den 15. September 1863. d Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht

Der Wagiſtra t. Das CommandoBekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer des Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12.
der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, özFrhr. v. Barnekow.
die Brandkaſſenbeiträge für das J. Semeſter 1863 nach 3 Sgr.
9 Pf. vom Hundert der beitragspflichtigen Summe binnen

Pferde Verkauf.
Zwei 3 jährige Fohlen, das eine von hell,

längſtens 14 Tagen in unſerer Stadt Hauptkaſſe zu ent E. das andere von dunkelbrauner Farbe, beide Stu
richten. ten, ſtehen zum Verkauf in hieſiger Riſchmühle.Merſeburg, den 15. September 1863. Whllge gebrguchie MeſhlesDer Magiſtrat. inige gebrauchte Meubles, worunter ein noch ſehr gu
e e tes Schreibepult, ſtehen zu verkaufen Johannisgaſſe Nr.Die e a e ehe et des hie- 46 zwei Treppen.
igen Kreiskaſſen Bezirks werden hierdurch aufgefordert: in e m 2W die Rentenſtammliiſte, bur r e weine ſtehen zu verkaufen Unteralten

2) die dem Orts Erheber abzufordernden Renten Hebe- 8

rollen und Auction. Mittwoch den 23. d. M., von früh 83) die UmſchreibungsProtokolle, wenn Beſitzveränderungen Uhr an, ſollen umzugshalber in der Wohnung des Maſchi-
bei rentenpflichtigen Grundſtücken eingetreten ſind, nenführers Moritz, im früher Schulrath Weißeſchen Neben

hauſe in hieſ. Oberaltenburg 1 Kleiderſecretair, 1 Schreiban die unterzeichnete Kreiskaſſe, welche erforderlichen Falls der tFormulare zu den UmſchreibungsProtokollen verabfolgt, ſpä kommode, 1 Sopha, 3 Bettſtellen Spiegel, verſchiedene Tiſche
keſtens Ende dieſes Monats bei Vermeidung der Abholung und Stühle, Küchengeräthe und dergl. mehr, ſowie auch ein
durch expreſſe Boten einzureichen. Handwagen mit eiſernen Achſen, meiſtbietend gegen Baar-

Merſeburg den 14. September 1863. zahlung verſteigert werden.
Merſeburg den 17. September 1863.Königliche Kreiskaſſe.e F Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

7 Freiwilliger Haus verkauf. HalleCaſſeler Eiſenbahn.F ger f Jn der II. Section, Abtheilung I. der HalleCaſſelerErbtheilungshalber ſind Unterzeichnete geſonnen, das ihnen
hier zugehörige, in der Breiteſtraße neben dem Poſtgebäude Eiſenbahn ſollen bis zum 15. November d. J. an 4 Durch
gelegene, brauberechtigte, neuerbaute Wohnhaus Nr. 494 mit läſſen und Unterführungen bei Eisdorf und Zſcherben eirea
zwei Seitengebäuden, enthaltend vierzehn heizbare Stuben, 130 Schachtruthen Fundament Mauerwerk hergeſtellt werden.
zwölf Kammern, fünf Küchen, Hof, Garten, Brunnen den Die Zeichnungen, ſowie Bedingungen für die Ausfüh-

rung inel. Lieferung der Materialien ſind im Abtheilungs-23. September, Nachmittags 1 Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſt
bietend zu verkaufen wozu wir Kaufliebhaber mit dem Be Bureau zu Halle (Merſeburger Chauſſee Nr. 8, 2 Treppen)
merken einladen, daß die Hälfte der Kaufſumme darauf ſtehen einzuſehen.

Bezügliche Offerten ſind daſelbſt bis zum 20. Septembleiben kann.
Nähere Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. ber e. einzureichen.

Die Winterſchen Erben. Halle, den 8. September 1863.
Bekanntmachung. 7 Der Abtheilungs Baumeiſter E. Vogel.

Die Lieferung von 200 Schtr. Porphyr oder Kohlen Echten blauen CyperVitriol zum Kälken des Wei-
ſandſteinen zur Regulirung der Saale bei Röpzig ſoll am zens empfiehlt

Mittwoch den 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Merſeburg. Ferdinand Scharre.
in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſtfordernden ver Beſtes Solaröl, à Quart 6 Sgr., prima doppelt
dungen werden. raffinirtes Steinöl, à Quart 7 Sgr. altes raffinirtesHalle, den 16. September 1863. Rüböl, à Ctr. 15 Thlr., empfiehltDer Bau Jnſpector Steinbeck. F. L. Schulze Domplatz.
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Den Empfang einer großen Auswahl

oben den Damen aletots,Mäntlel, Rleiderſtoſſe, Winter-Buckskins c Tuche
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 216.
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L Wichtig für Bruchleidende.
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruchheilmittels von dem

herr in Gais, Canton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit vielen Hun-
dert Zeugniſſen in Empfang nehmen.

neeenncccccceeeee WoAuch für dieſe Saiſon empfehle ich mein Lager von

Pholtogen, Solaröl und Paraſſinkerzen.
Bei Entnahme ganzer Ballons gewähre ich entſprechend billt
ſind in verſchiedenen Packungen vorhanden.

Merſeburg im Auguſt 1863.

um ſchon vorgekommenen Jrrungen für die
erlaube mir nochmals anzuzeigen, daß ich Oelgrube
gerber Herrn Wiegand wohne.

—STZEDTTZDTDTDJ

Für die Färberei und Druckerei des Herrn D. F. Hildebrand
alle Stoffe zum Färben und Drucken an

r TTDZTZ

II. Ohbstfelcler am Roßmarkt.
udeeoo e S ne

Lebens- und Renten-Verſicherungs- Geſellſchaft in Brüſſel.
CEG conceſſionirt in Preußen am 10. Mai 1862.

General Bevollmächtigter für Preußen c. Herrmann Schleſinger in Berlin, Haack'ſchen Markt Nr. 5.

Grund Capital
Reſerve Capital am 31. December 1862

Fres. 3,000,000.
2,670,924. 06.

Verſicherungs- Beſtand am 31. December 1862:

9449 Verträge über Fres. 22,769,081. 49.
Die „Royale Belges übernimmt Verſicherungen ſowohl auf den Lebens wie auf den Todesfall, mit

und ohne Gewinn Antheil, zu feſten Prämien unter den liberalſten Bedingungen.
Die anerkannte Solidität der Geſellſchaft, ſowie die ausgezeichnete Verwaltung derſelben bietet den Jn

tereſſenten jede Gewähr, welche dieſelben an eine Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu ſtellen berechtigt ſind.
Nachdem mir die Vertretung der Royale Belge übertragen empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen

und ſind ſowohl Proſpecte wie Rechnungs Abſchlüſſe pro 1862 gratis bei mir in Empfang zu nehmen. Geeignete Per-
ſönlichkeiten zur Uebernahme einer Agentur für Mücheln, Dürrenberg und Lützen belieben ſich in meinem Comptoir zu
melden.

Merſeburg, September 1863.

Licitation.
Die Anfuhr von 94 Schachtruthen geſiebten Kies aus

der Grube bei Kötzſchen auf die Strecke von Nr. 0,0 bis
Nr. 0,«s der Merſeburg- Mücheln ſchen Straße, foll in
einzelnen Parthien an den Mindeſtfordernden verdungen wer-
den. Hierzu habe ich Termin auf

Freitag den 25. September e., Vormittags 10 Uhr,
in der Schenke zu Kötzſchen anberaumt, zu welchem ich quali-
ficirte Unternehmer mit dem Bemerken einlade, daß die ſpe-
tiellen Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 15. September 1863.
Der Bau Jnſpector Hanke.

Ricinusöl Pomacke, ärztlich geprüft und empfohlen.
Bekannt in ihren vorzüglichen Wirkungen zur Stärkung
der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu ver
hindern und da, wo es irgend möglich iſt, Haare zu er
zeugen. Jn Töpfchen à 5 Sgr. bei

Guſtav Lots.

Einladung
zum Tänzchen auf der Funkenburg, Sonntag den 20. Sep

tember, Abends 7 Uhr. 45

Franzöſiſche Gummiſchuhe für Damen, Herren und Kinder in allen

S Für Papier, Pappe, Molz ete. eben-

Friedrich Schultze,
Agent der Royale Belge für Merſeburg, Roßmarkt Nr. 25.

Nummern bei
H. V. EXxifus.

Die neuen Zuſendungen von feinen böhmiſchen Bett-
ſedern in allen Sorten empfiehlt

die Bettfederhandlung von
J. S. Brüg am Gotthardtsthor 131.

Mittwoch den 23. d. M. bleibt
mein Geſchäft geſchloſſen.

Rrüs.
nenea Französ. Cristall TLeim.
S Das erprobteste Mittel Glas, PorzellanS Marmor AIabaster etc. auf kaltem Wege
S schnell und dauerhaft zu kitten,

falls sehr zweckdienlieh und bequem.
Fläschehen à 5 Sgr. empfehlt

Fr. Stollberg.
ne

Brucharzte Krüſy-Alt-

gere Preiſe. Die Paraffinkerzen

Folge vorzubengen,
Nr. 330 beim Loh-

C. R öllmitz jun., Schirmmacher.
in Halle nimmt

U. W. EXxäus in Merſeburg.Roy l Reise
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Sonnabend den 19. September 1863, Abends von 7 bis 8 Uhr,

muſikaliſche Vesper im erleuchteten Dome.
Fünf Motetten, geſungen vom Dom Schüler Chore.
Orgel- Vorträge, gehalten vom DomOrganiſten En gel.

Den Verkauf von Texten nebſt Einlaßkarten à 2 Sgr., welche Letztere am Haupteingange des Domes abzugeben
ſind, haben die Herren Kaufmann Wieſe am Markte, Buchhändler Stoll berg und DomCuſtos Helbig gütigſt über
nommen.

Der Ertrag ſoll den evangeliſchen Salzburgern zur Förderung ihres eben begonnenen Kirchenbaues überſandt und
außerdem ſollen Becken zur Aufnahme von etwaigen beſondern Liebesgaben für dieſen Zweck im Dome aufgeſtellt werden.

Frobenius. Engel, Muſikdirector.
am S Antiquitäten,
Münzen, Curioſitäten, Kunſtſachen 2e.,
Juwelen, Diamanten und Perlen kaufen
ſtets zu hohen Preiſen
Z3ſchieſche c Röder in Leipzig,

Königsſtraße 25 am Muſ eum.
Anzeige. Daß ich die Uhdeſche Schenk und

Speiſewirthſchaft in hieſiger Saalgaſſe von jetzt ab käuflich
übernommen habe, zeige ich mit der Bitte um ferneres ge
neigtes Wohlwollen hiermit ergebenſt an.

Merſeburg, den 16. September 1863.
Richard Nürnberger, Reſtaurateur

und Fleiſchermeiſter.

Nächſten Sonnabend den 19. d. M. Schlachtefeſt
und von früh 9 Uhr an Wellfleiſch, ſowie Montag den
21. d. M. Salzknöchelchen, wozu ergebenſt einladet

Nichard Nürnberger in der Uhdeſchen Behauſung
in der Saalgaſſe.

Jch zeige hiermit an, daß ich mich am hieſigen Orte als
practiſcher Arzt niedergelaſſen habe und erkläre mich zu jeder
ärztlichen, wundärztlichen und geburtshülflichen Dienſtleiſtung
bereit. Meine Wohnung iſt in der Gotthardtsſtraße Nr. 86
eine Treppe hoch.

Dr. Krieg jun.,
rer e Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Zur ſchnellen Anfertigung von r
100 Stück Viſitenkarten

zu 26 Sgr., 1 Thlr. bis 1 Thlr. 10 Sgr.
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt von

B. WIötz. Breiteſtraße Nr. 418.
Atteſt. Dem Hrn. B. Velier aus alle be-

ſcheinige ich der Wahrheit gemäß, daß deſſen Mittel gegen
Hamſter, welches in unſerer ganzen Flur mit dem größten
Erfolg angewandt wurde, in jeder Hinſicht ſich aufs Glän-
zendſte bewährt hat!

Steudten den 4. September 1863.
(L. S.) Bachran, Ortsſchulze.

Empfehlung. Der conceſſionirte Kammerj. Herr B.
Feller aus Halle hat die Vernichtung der Hamſter
auch in unſerer Feldflur mit ſo gutem Erfolge ausgeführt,
daß wir denſelben hierdurch angelegentlichſt empfehlen

Nieder Eichſtedt, im September 1863.

(L. S.) Gllotze, Richter.Aufträge zur Vertilgung der Hamnster und
Beldämäuse unter Garantie! werden
unter meiner Adreſſe nach Halle erbeten.

B. WelIer, Chemifker,
Landwehrſtraße 5.

c n Z-----Anzeige.
Daß in unſerm Photographiſchen Atelier von heute als

den 18. September ab, bis 24. d. M. keine Aufnahmen ge-
macht werden, da wir unſere Apparate in Weißenfels haben,
zeigen wir hiermit an.

Merſeburg, den 17. September 1863.

A. Höpfner Co.
Eine Taſchenuhr wurde Dienſtag früh gefunden abzu

holen bei dem Handarbeiter Kummer in der Rittergaſſe.

62
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Bündorf.
Sonntag den 20. September lade ich zum Erntefeſte bei

gut beſetzter Muſik ergebenſt ein
Horn, Gaſtwirth.

Friſch geſchoſſene Rebhühner kauft jedes Quantum
zum beſten Preiſe

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Arrheiter

finden zum täglichen Lohne von 15 Sgr. fortwährende Be
ſchäftigung auf der Braun kohlengrube bei Dörſtewitz.

Reflectanten wollen ſich melden daſelbſt beim Steiger

A. Köppel.Entlaſſene Huſaren ſinden gute Verwalter, Kutſcher
und Dienerſtellen durch Wittwe Kupfer.

An gewiſſe e und Religionsfreunde
in C. auf dem Harz.

„Jhr Ochſen, die ihr alle ſeid,
Euch Eſeln geb' ich den Beſcheid:“
Jch werd' Euch ferner die Wahrheit geigen,
Und was 'ne Harke iſt, deutlich zeigen;
Jch ſtopf euch noch das Läſtermaul
it Wohlthat, wie es meint Sanct Paul.

Einer aus dem Unterdorfe, der nicht lügt.
Dank

Allen denen von nah und fern, die uns am vergangenen
Sonnabend den 12. d. M. bei der großen Feuersgefahr ſo
hülfreich beiſtanden. Noch können wir nicht unterlaſſen, der
Spritze Blöſien unſern Dank zu ſagen, die ſo unermüdet war,
unſere Gebäude zu retten. Auch dem Herrn Gensd'armen
Kampfrath, der während und nach der Gefahr durch gute
Anordnung und Leitung unſern innigſten Dank verdient.
Wir wünſchen und bitten Gott, daß er ähnliche Gefahr von
Allen abwenden möge.

Geuſa, den 17. September 1863.
Gottfried Burckhard.

Gottfried Hiller.Dank. Unſern innigſten Dank den Jungfrauen und
Jünglingen und allen denjenigen, die unſern zu früh entſchla
fenen Sohn Gottfried Weiſe zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten
und ſeinen Sarg mit Kränzen und Guirlanden ſchmückten,
ſowie dem Herrn Paſtor Gruner für die an ſeinem Grabe
geſprochenen ſo troſtreichen Worte, welche unſern tiefgebeugten
Herzen Troſt und Beruhigung einflößten. Unſer aller Vater
wolle einen jeden vor einem zu frühen Verluſt bewahren.

Merſeburg, den 17. September 1863.
Maurer Weiſe nebſt Frau und Geſchwiſtern.

Stiftungsfeſt des Waiſen hauſes
Die kirchliche Feier des 165. Stiftungsfeſtes des hieſigen

.Waiſenhauſes wird Dienſtag den 22. September, Vormittags
10 Uhr, in der Kirche der Vorſtadt Altenburg ſtattfinden.
Zur Theilnahme an dieſer Feier werden die Freunde und
Wohlthäter der Anſtalt hierdurch ergebenſt eingeladen. Der
ſtiftungsmäßige Umgang der Waiſenkinder wird ſich derſelben
in der bisherigen Weiſe anſchließen.

J ITIèx. J„n.ò. er 9 z àJTä.|.”—i”]IbAn—» DàÜS—t.ro.r r. yna4”7 DgAngdnpnna,.nnnnOÖrÖe.nhabn7

Am 16. Sonntage nach Trinitatis (20. September) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.

Stadtkirche Herr Adj. Frobenins. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Trebſt.
Altenburger Kirche Herr Diac. Buſch,
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Conſiſtorial Rath Frobenius. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diagc. Buſch.

Katholiſcher Gottesdienſt in Lützen derſelbe fällt hier aus.
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Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Des Königs Majeſtät haben dem Rechnungsrath und
Oberbuchhalter Michaelis zu Merſeburg den rothen Adler-
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht.
mDJ

Salzburger Emigranten in Merſeburg
in den Jahren 1732 und 1733.

Nach zwei gleichzeitigen handſchriftlichen Chroniken zuſammengeſtellt,
Während der Regierung des Herzog Heinrich von Mer-

ſeburg zogen viele evangeliſche Emigranten aus dem Salz-
burgiſchen und dem daran gränzenden Stifte Berchtesgaden'),
welche um ihrer Religion willen ihre Heimath verlaſſen muß-
ten und nach Oſtpreußen auswanderten, auch durch die hieſige
Gegend.

Am 22 April 1732 zogen über 300 Salzburger von
Weißenfels, bei Merſeburg vorbei, über Burgliebenau nach

alle.v Jm Monat Juni deſſelben Jahres kamen wieder viele

Salzburger bei der Stadt vorbei; am 16, 17 und 18 Juni
wurde für dieſe Auswanderer in der hieſigen Stadtkirche eine
Collecte veranſtaltet und auf dieſe Weiſe die Summe von
330 Thalern zuſammengebracht; wahrſcheinlich haben damals
ähnliche Sammlungen auch in den übrigen hieſigen Pfarr-
kirchen Statt gefunden.

Am 5. Juli 1732, Abends um 5 Uhr, kamen 550 Salz-
burger hier an; unterweges ſangen ſie geiſtliche Lieder. Als
ſie anlangten wurden ſie erſt auf das Rathhaus geführt,
und dann von verſchiedenen Einwohnern in ihre Häuſer auf-
genommen und bewirthet. Der Herzog Heinrich, das Dom-
capitel und der Stadtrath ließen einige hundert Thaler unter
ſie vertheilen. Am andern Tage zogen ſie über den Neu-
markt nach Halle. Am 8., Juli kamen 480 Salzburger
mit 52 Wagen, und am 18. Juli 836 dergleichen Perſonen

mit 103 Wagen hierher, welche alle nach Halle gingen. Am
18. September Abends kamen 85 Salzburger über Naum-
burg hier an, welche am folgenden Tage nach Halle abgingen.

Am 3. April 1733, um 3 Uhr Nachmittags, kamen ge-
gen 80 Emigranten aus dem Stifte Berchtesgaden mit 6 vier-
ſpännigen Wagen zum Neumarktsthore herein am andern
Tage, früh um 8 Uhr, brachen ſie nach Halle auf; ſie waren
ſeit Jacobi (25 Juli) 1732 in Regensburg geweſen.

Am 21 Mai 1733 kamen 130 Emigranten aus dem
Stifte Berchtesgaden mit 12 Wagen von Weißenfels hier an,
hielten ſich aber nur drei Stunden auf, und zogen dann nach
Köthen.

Jn dem Kreiſe Neumark (Schleſien) und zwar in dem
Dorfe Pirſchen bei Koſtenblut lebt ein Schäfer Namens Vogt,
der von ſeinem Schwiegervater ein Geheimmittel überkommen
hat, wodurch ſeit langen Jahren Hunderte von Menſchen von
dem ſchrecklichen Tode, welcher der Hunds oder Tollwuth
folgt, gerettet worden ſind. Es ſind nur einzelne Pillen, die
Vogt auf Vorlegung eines ärztlichen Atteſtes verabfolgt. Man
kann ſie zu jeder und in kurzer Zeit erhalten. Nicht blos
Menſchen hat er davon gerettet, ſondern auch viele Thiere der
verſchiedenſten Gattungen. Menſchen bei denen die Tollwuth
bereits im höchſten Stadium war, wurden, ſofern ſie nur noch
einige ſogenannte lichte Stunden hatten, durch dieſe Pillen
lücklich gerettet, und dankten dies dem ſchlichten anſpruchs-
oſen Manne. Eine einzige Pille im Preiſe von 5-- 15 Sgr.

genügt, um den traurigen Zuſtand eines Tollkranken zu be
ſeitigen. Dabei dauert die Kur nur etwa 24—-30 Stunden.

Die ſchlechte Zeit.
Man höret jetzt aus jedem Munde

Die Klage über ſchlechte Zeit,
Als hab' das Weltherz eine Wunde
Wohl Millionen Klaftern breit. d
Die Armen wollen faſt verzagen,
Doch hört man auch die Reichen klagen,
Hört, wo man hinkommt, nah und weit,
Die Klage über ſchlechte Zeit.

Was haſt Du eigentlich begangen,
Du Tochter der Unendlichkeit,
Daß ſo viel Kläger Dich belangen,

Die ehemalige reichsunmittelbare gefürſtete Propſtei Berchtesgaden (oder
Berchtolsgaden), 10 Quadratmeilen groß, wird von einem der
ſalzburger Alpen durchzogen, und bildet jetzt die äußerſte Südoſtſpitze
des Königreichs Bayern.

Bezüchtigend der Schlechtigkeit
Es ſei, von Deinen Uebelthaten
Die Hauptkapitel zu errathen,
Ein Viertelſtündchen Dir geweiht,
Dir vielverſchrie'nen ſchlechten Zeit!

Vernichteſt Du die Frucht der Felder
Entzündeſt Du mit Sonnenbrand
Die Städte, Dörfer Gärten Wälder
Ziehſt Du, Zerſtörung' in der Hand,
Jn dieſes Erdenſterns Bezirken
Umher, wo thät'ge Menſchen wirken
Nein! biſt wie ſonſt auch ſo noch heut',
Nur ein Gedanke, Mutter Zeit!

Die Menſchen ſind's, aus deren Herzen
Das angeklagte Uebel ſpricht,
Jhr Geiſt iſt jener Quell der Schmerzen,
Aus dem der Strom der Plage fließt.
Die Habſucht und das tolle Wagen
Das hochgebäumte Naſentragen,
Die Trägheit und der arge Neid,
Nur das iſt ihre ſchlechte Zeit!

Herr X. hat eine Frau genommen,
Die Freundin iſt von Modetand,
So iſt er auf die Neig' gekommen
Mit dem erſparten Geldbeſtand
Die Einnahm' will zu ſeinem Schrecken
Seitdem nicht mehr die Ausgab' decken
Weil er ſo übel hat gefreit,
Klagt er nun über ſchlechte Zeit!

Die ganze Welt will jetzt floriren,
Nimmt nicht mit Wenigem vorlieb
Er biegt die Kart' bis zum Verlieren,
Wird dergeſtalt ſein eigner Dieb.
Wo früher man zu Fuß gegangen,
Will jetzt man durch die Bahn gelangen,
Und reicht die Kaſſe nicht ſo weit,
So klagt man über ſchlechte Zeit.

Zu jedem neuen Feiertage
Verlangt man auch ein neues Kleid,
Und geht das nicht, erſchallt die Klage,
Die alte über ſchlechte Zeit!
Man trinket heute Chokolade,
Braucht falſche Haare und Pomade,
Und reicht die Kaſſe nicht ſo weit,
So klagt man über ſchlechte Zeit!

Weil jener Mann des Bürgers Krone
Durch großen Fleiß empor ſich ſchwang,
Will mancher ſeinem lieben Sohne
Gern ſchaffen einen gleichen Rang
Die Geiſteskräfte, die ihm fehlen,
Soll er ſich aus den Acten ſtehlen
Bleibt doch der Grützkopf ren
So klagt man über ſchlechte Zeit!

Reſſourcen Bälle Gaſtereien,
Statt Bier den Wein ſtatt Waſſer Grog,
Romanenſucht und Liebeleien
Und feinſtes Tuch zum Alltagsrock;
Das Alles läßt die Thaler ſpringen,
Und ſind die nicht mehr zu erſchwingen,
Erwacht ein tiefes Herzeleid,
Die Klage über ſchlechte Zeit!

Noch könnte ich ſehr Vieles nennen,
Was ich aus Grund nicht nennen mag
Doch die Frau Meiſt'rin möcht' ich kennen,
Die noch Frau Meiſt'rin heißen mag.
Von manchem Fräulein will ich ſchweigen!
Wird da das Glück ſich ſeitwärts neigen,
Gleich klagt gekränkte Eitelkeit:
O Himmel! welche ſchlechte Zeit!

O höret einmal auf zu klagen,
Und werd't des Beſſern Euch bewußt,
Wie jetzt, war's auch in frühern Tagen,
Nur damals wen'ger Hang zur Luſt.
Zerbroch'ne Töpfe gab es immer,
Und Klagen macht das Ding nur ſchlimmer,
Der Mangel an Genügſamkeit
Jſt Fabrikant der ſchlechten Zeit.

h h1;71) 721, m49g2),2*—2*

Räthſel.
Nicht nach oben geht mein Streben,
Nein, nach unten wie bekannt;
Doch die Höhe giebt mir Leben,
Böhmen iſt mein Vaterland.
Schön iſt was ich ſchaff' und biete,
Schkeuditz hat gar viel von mir,
Lützen eine Commandite,
Und den Thälern bring' ich Zier.

Mich umfaßt ein grüner Rahmen,
Welchen hoch entzückt du ſchauſt.
Auch ein Thier hat meinen Namen,
Aber hüte dich! Es mauſt.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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